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Kopfkraxen (2178m)
Südwand "Blue Moon"
6+ (6- obl), 14SL
Herbert Haselsberger, Helga Goebel 28.10.2005

www.sirdar.de

Zustieg:
Vom Gasthof Jagerwirt oberhalb von Scheffau zur Wegscheid-Nieder und Wegscheid-Hochalm Richtung Treffauer 
(markiert). Man folgt der Abzweigung zum „Wasserfall“, dort Rucksackdepot. Nun rechtshaltend auf Steig zwischen 
Latschen nach oben. Dort wo man das Kar erreicht geht man direkt zur Südwand der Kopfkraxen. Am Einstieg der 
„Blue Moon“ ist, man glaub es kaum, ein blauer Mond angemalt. 2h.

Route: 5h, 12 Expressen, 50m-Seile, Schlingen, mittlere Friends

Charakter:
Zurecht sehr beliebte Tour. Gut mit BH gesichert, jedoch sind die Abstände doch recht weit und man muss einige 
Passagen zwingend klettern. Einzig in der Verschneidungslänge kann man die schwierigsten Passagen auch A0 
klettern.
Mittlere Friends sind zur Überbrückung größerer „Sicherungslücken“ von Vorteil. Insgesamt recht fester Fels. Bei ein, 
zwei Blöcken über die man direkt klettert, möchte man allerdings nicht in der Nähe sein, wenn die eher früher als 
später doch mal abgehen. Zudem liegt auf den Bändern viel Geröll. Vorsicht also bei mehreren Seilschaften.

Absiteg:
Vom Ausstieg linkshaltend zum markierten Normalweg. Diesen hinab folgen. Linkshaltend zurück zum Wasserfall.
1h bis hierhin vom Ausstieg, dann auf bekannten Weg zurück zum Jagerwirt.



gestuftes
Gelände

WB

Abstieg Sonneck

1. 50m, 3+

Über gestuftes Gelände, leicht rechtshaltend nach oben.

2. 40m, 4

3. 45m, 6

4. 30m, 1

5. 50m, 5

6. 45m, 6+

7. 45m, 5

8. 30m, 5

9. 50m, 6

10. 25m, 2

11. 30m, 6

12. 40m, 6-

13. 30m, 2

14. 40m, 5

Gerade in eine kleine Schlucht, an der linken Kante hoch 
zu einem Band.

Vom Band über Platte zu einem Wulst, darüber Platte mit 
Wasserrillen zum Stand.

Quergang auf Band nach rechts zu Verschneidung.

In der Verschneidung direkt hoch, über einen Wulst 
wird es kurz flacher, kurz vor dem Stand ein 
Vorgeschmack auf das, was kommt.

Lange Verschneidung. Piaztechnik ist gefragt. 
Durchgehend schwierig, nur wenige Rastpunkte. Sehr 
schön, aber anstrengend. Ganz oben die letzten Meter 
nach links ausweichen, Stand im leichten Gelände.

Rechts neben einem Pfeiler in einer Schlucht hoch. 
Nach ca. 30m bei einem Bohrhaken aus der Schlucht 
direkt über ein Wandl zum Stand (auf BH achten).

Zunächst ziemlich direkt in einer seichten Rinne 
hoch, erst kurz unterhalb eines Pfeilers nach 
links zum Stand auf einem Block.

Rechts zum ersten BH. Dann direkt den sehr 
steilen Pfeiler hoch. Immer wieder kurze 
schwere Stellen.

Über den Grat, dann links zum Beginn des 
nächsten Pfeilers.

Es folgen zwei sehr schöne Seillängen. 
Zunächst direkt den kompakten Pfeiler hoch. 
Immer wieder sehr gute Griffe.

Vom Stand links haltend zu einer Verschneidung. 
Über diese direkt hoch. Darüber plattiges Gelände 
und ein kleiner Abschlussüberhang. Ausstieg in 
einer Scharte.

Links von einem kleinen Grat in eine Nische mit 
Wandbuch.

Von der Nische direkt eine Rinne hoch zum 
Ausstieg auf den schrofigen Gratrücken.

Kopfkraxen, Südwand
„Blue Moon“

www.sirdar.de

Seite 2


	Folie 1

